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Auftragsbekanntmachung

Dienstleistungen

Rechtsgrundlage:
Richtlinie 2014/24/EU
Abschnitt I: Öffentlicher Auftraggeber
I.1) Name und Adressen

Offizielle Bezeichnung: Landkreis Nordwestmecklenburg- Der Landrat -
Postanschrift: Rostocker Str. 76
Ort: Wismar
NUTS-Code: DE80M Nordwestmecklenburg
Postleitzahl: 23970
Land: Deutschland
Kontaktstelle(n): Vergabestelle LK Nordwestmecklenburg
E-Mail: vergabe@nordwestmecklenburg.de 
Telefon:  +49 3841/30406502
Internet-Adresse(n):
Hauptadresse: http://www.nordwestmecklenburg.de

I.3) Kommunikation
Die Auftragsunterlagen stehen für einen uneingeschränkten und vollständigen direkten Zugang gebührenfrei zur 
Verfügung unter: https://www.subreport.de/E17547359
Weitere Auskünfte erteilen/erteilt die oben genannten Kontaktstellen
Angebote oder Teilnahmeanträge sind einzureichen elektronisch via: https://www.subreport.de/E17547359
Angebote oder Teilnahmeanträge sind einzureichen an die oben genannten Kontaktstellen

I.4) Art des öffentlichen Auftraggebers
Regional- oder Kommunalbehörde

I.5) Haupttätigkeit(en)
Allgemeine öffentliche Verwaltung

Abschnitt II: Gegenstand
II.1) Umfang der Beschaffung

II.1.1) Bezeichnung des Auftrags:
Fachplaner Sanierung und Erweiterung Gerhart-Hauptmann-Gymnasium Wismar; Los 1 Fachplanung ELT-
Planung Los 2 Fachplanung HSL-Planung, Los 3 Fachplanung Tragwerk Neubau, Los 4 Fachplanung Tragwerk 
Be

II.1.2) CPV-Code Hauptteil
71320000 Planungsleistungen im Bauwesen

II.1.3) Art des Auftrags
Dienstleistungen

II.1.4) Kurze Beschreibung:

mailto:vergabe@nordwestmecklenburg.de
http://www.nordwestmecklenburg.de
https://www.subreport.de/E17547359
https://www.subreport.de/E17547359
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Der Landkreis Nordwestmecklenburg hat 2021 einen Architektenwettbewerb für Sanierung und Erweiterung des 
Gerhart-Hauptmann-Gymnasiums in Wismar ausgeschrieben.
Die Sanierung des 1905 errichteten, denkmalgeschützten Bestands ist aus technischen und kapazitiven 
Gründen erforderlich. Die BGF ist 3596 m².
Der Neubau setzt direkt an den Bestandsbau an und soll eine BGF von 2267 m² haben.
Die gesamte Baumaßnahme soll nach BNB mit Silber zertifiziert werden.
Der Gesamtkostenrahmen KG 200 bis 700 beträgt 19,6 Mio € brutto.

II.1.5) Geschätzter Gesamtwert

II.1.6) Angaben zu den Losen
Aufteilung des Auftrags in Lose: ja
Angebote sind möglich für alle Lose
Der öffentliche Auftraggeber behält sich das Recht vor, Aufträge unter Zusammenfassung der folgenden Lose 
oder Losgruppen zu vergeben:
alle Lose

II.2) Beschreibung

II.2.1) Bezeichnung des Auftrags:
Sanierung und Erweiterung Gerhart- Hauptmann-Gymnasium Wismar, ELT-Planung
Los-Nr.: 1

II.2.2) Weitere(r) CPV-Code(s)
71321000 Technische Planungsleistungen für maschinen- und elektrotechnische Gebäudeanlagen

II.2.3) Erfüllungsort
NUTS-Code: DE80M Nordwestmecklenburg
Hauptort der Ausführung:
Wismar

II.2.4) Beschreibung der Beschaffung:
Nach Einschätzung des AG sind diese Leistungen der HZ II zuzuordnen.
Stufenweise Beauftragung: Stufe 1 (Lph. 1 bis 3), Stufe 2 (Lph. 4 bis 8).
Planungszeitraum: ab Nov 2022. Geplante Bauzeit: 2024 bis 2026.

II.2.5) Zuschlagskriterien
Die nachstehenden Kriterien
Qualitätskriterium - Name: K2 Aufbauorganisation / Gewichtung: 13 %
Qualitätskriterium - Name: K3 Ablauforganisation / Gewichtung: 31 %
Qualitätskriterium - Name: K4 Verhandlungsgespräch / Gewichtung: 26 %
Preis - Gewichtung: 30 %

II.2.6) Geschätzter Wert

II.2.7) Laufzeit des Vertrags, der Rahmenvereinbarung oder des dynamischen Beschaffungssystems
Beginn: 01/11/2022
Ende: 01/11/2023
Dieser Auftrag kann verlängert werden: nein

II.2.9) Angabe zur Beschränkung der Zahl der Bewerber, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme aufgefordert 
werden
Geplante Mindestzahl: 3
Höchstzahl: 5
Objektive Kriterien für die Auswahl der begrenzten Zahl von Bewerbern:
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Die Auswahlkriterien entsprechen den Eignungskriterien aus Abschnitt III und werden wie folgt gewichtet:
Technische Leistungsfähigkeit 50%, Personelle Leistungsfähigkeit 37%, wirtschaftliche Leistungsfähigkeit 9%, 
sonstige Kriterien 4%.
Näheres siehe Bewerbungsbogen.

II.2.10) Angaben über Varianten/Alternativangebote
Varianten/Alternativangebote sind zulässig: nein

II.2.11) Angaben zu Optionen
Optionen: nein

II.2.13) Angaben zu Mitteln der Europäischen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben und/oder Programm, das aus Mitteln der EU finanziert 
wird: nein

II.2.14) Zusätzliche Angaben

II.2) Beschreibung

II.2.1) Bezeichnung des Auftrags:
Sanierung und Erweiterung Gerhart- Hauptmann-Gymnasium Wismar, HLS-Planung
Los-Nr.: 2

II.2.2) Weitere(r) CPV-Code(s)
71321000 Technische Planungsleistungen für maschinen- und elektrotechnische Gebäudeanlagen

II.2.3) Erfüllungsort
NUTS-Code: DE80M Nordwestmecklenburg
Hauptort der Ausführung:
Wismar

II.2.4) Beschreibung der Beschaffung:
Nach Einschätzung des AG sind diese Leistungen der HZ II zuzuordnen.
Stufenweise Beauftragung: Stufe 1 (Lph. 1 bis 3), Stufe 2 (Lph. 4 bis 8).
Planungszeitraum: ab Nov 2022. Geplante Bauzeit: 2024 bis 2026.

II.2.5) Zuschlagskriterien
Die nachstehenden Kriterien
Qualitätskriterium - Name: K2 Aufbauorganisation / Gewichtung: 13 %
Qualitätskriterium - Name: K3 Ablauforganisation / Gewichtung: 31 %
Qualitätskriterium - Name: K4 Verhandlungsgespräch / Gewichtung: 26 %
Preis - Gewichtung: 30 %

II.2.6) Geschätzter Wert

II.2.7) Laufzeit des Vertrags, der Rahmenvereinbarung oder des dynamischen Beschaffungssystems
Beginn: 01/11/2022
Ende: 01/11/2023
Dieser Auftrag kann verlängert werden: nein

II.2.9) Angabe zur Beschränkung der Zahl der Bewerber, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme aufgefordert 
werden
Geplante Mindestzahl: 3
Höchstzahl: 5
Objektive Kriterien für die Auswahl der begrenzten Zahl von Bewerbern:
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Die Auswahlkriterien entsprechen den Eignungskriterien aus Abschnitt III und werden wie folgt gewichtet:
Technische Leistungsfähigkeit 50%, Personelle Leistungsfähigkeit 37%, wirtschaftliche Leistungsfähigkeit 9%, 
sonstige Kriterien 4%.
Näheres siehe Bewerbungsbogen.

II.2.10) Angaben über Varianten/Alternativangebote
Varianten/Alternativangebote sind zulässig: nein

II.2.11) Angaben zu Optionen
Optionen: nein

II.2.13) Angaben zu Mitteln der Europäischen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben und/oder Programm, das aus Mitteln der EU finanziert 
wird: nein

II.2.14) Zusätzliche Angaben

II.2) Beschreibung

II.2.1) Bezeichnung des Auftrags:
Sanierung und Erweiterung Gerhart- Hauptmann-Gymnasium Wismar, Tragwerksplanung Neubau
Los-Nr.: 3

II.2.2) Weitere(r) CPV-Code(s)
71327000 Dienstleistungen in der Tragwerksplanung

II.2.3) Erfüllungsort
NUTS-Code: DE80M Nordwestmecklenburg
Hauptort der Ausführung:
Wismar

II.2.4) Beschreibung der Beschaffung:
Nach Einschätzung des AG sind diese Leistungen der HZ III zuzuordnen.
Stufenweise Beauftragung: Stufe 1 (Lph. 1 bis 3), Stufe 2 (Lph. 4 bis 8).
Planungszeitraum: ab Nov 2022. Geplante Bauzeit: 2024 bis 2026.

II.2.5) Zuschlagskriterien
Die nachstehenden Kriterien
Qualitätskriterium - Name: K2 Aufbauorganisation / Gewichtung: 13 %
Qualitätskriterium - Name: K3 Ablauforganisation / Gewichtung: 31 %
Qualitätskriterium - Name: K4 Verhandlungsgespräch / Gewichtung: 26 %
Preis - Gewichtung: 30 %

II.2.6) Geschätzter Wert

II.2.7) Laufzeit des Vertrags, der Rahmenvereinbarung oder des dynamischen Beschaffungssystems
Beginn: 01/11/2022
Ende: 01/11/2023
Dieser Auftrag kann verlängert werden: nein

II.2.9) Angabe zur Beschränkung der Zahl der Bewerber, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme aufgefordert 
werden
Geplante Mindestzahl: 3
Höchstzahl: 5
Objektive Kriterien für die Auswahl der begrenzten Zahl von Bewerbern:
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Die Auswahlkriterien entsprechen den Eignungskriterien aus Abschnitt III und werden wie folgt gewichtet:
Technische Leistungsfähigkeit 50%, Personelle Leistungsfähigkeit 37%, wirtschaftliche Leistungsfähigkeit 9%, 
sonstige Kriterien 4%.
Näheres siehe Bewerbungsbogen.

II.2.10) Angaben über Varianten/Alternativangebote
Varianten/Alternativangebote sind zulässig: nein

II.2.11) Angaben zu Optionen
Optionen: nein

II.2.13) Angaben zu Mitteln der Europäischen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben und/oder Programm, das aus Mitteln der EU finanziert 
wird: nein

II.2.14) Zusätzliche Angaben

II.2) Beschreibung

II.2.1) Bezeichnung des Auftrags:
Sanierung und Erweiterung Gerhart- Hauptmann-Gymnasium Wismar, Tragwerksplanung Bestand
Los-Nr.: 4

II.2.2) Weitere(r) CPV-Code(s)
71327000 Dienstleistungen in der Tragwerksplanung

II.2.3) Erfüllungsort
NUTS-Code: DE80M Nordwestmecklenburg
Hauptort der Ausführung:
Wismar

II.2.4) Beschreibung der Beschaffung:
Nach Einschätzung des AG sind diese Leistungen der HZ III zuzuordnen.
Stufenweise Beauftragung: Stufe 1 (Lph. 1 bis 3), Stufe 2 (Lph. 4 bis 8).
Planungszeitraum: ab Nov 2022. Geplante Bauzeit: 2024 bis 2026.

II.2.5) Zuschlagskriterien
Die nachstehenden Kriterien
Qualitätskriterium - Name: K2 Aufbauorganisation / Gewichtung: 13 %
Qualitätskriterium - Name: K3 Ablauforganisation / Gewichtung: 31 %
Qualitätskriterium - Name: K4 Verhandlungsgespräch / Gewichtung: 26 %
Preis - Gewichtung: 30 %

II.2.6) Geschätzter Wert

II.2.7) Laufzeit des Vertrags, der Rahmenvereinbarung oder des dynamischen Beschaffungssystems
Beginn: 01/11/2022
Ende: 01/11/2023
Dieser Auftrag kann verlängert werden: nein

II.2.9) Angabe zur Beschränkung der Zahl der Bewerber, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme aufgefordert 
werden
Geplante Mindestzahl: 3
Höchstzahl: 5
Objektive Kriterien für die Auswahl der begrenzten Zahl von Bewerbern:
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Eignungskriterien aus Abschnitt III und werden wie folgt gewichtet:
Personelle Leistungsfähigkeit 65%, wirtschaftliche Leistungsfähigkeit 18%, sonstige Kriterien 17%.
Näheres siehe Bewerbungsbogen.

II.2.10) Angaben über Varianten/Alternativangebote
Varianten/Alternativangebote sind zulässig: nein

II.2.11) Angaben zu Optionen
Optionen: nein

II.2.13) Angaben zu Mitteln der Europäischen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben und/oder Programm, das aus Mitteln der EU finanziert 
wird: nein

II.2.14) Zusätzliche Angaben

Abschnitt III: Rechtliche, wirtschaftliche, finanzielle und technische Angaben
III.1) Teilnahmebedingungen

III.1.1) Befähigung zur Berufsausübung einschließlich Auflagen hinsichtlich der Eintragung in einem Berufs- 
oder Handelsregister
Auflistung und kurze Beschreibung der Bedingungen:
- Nachweis der beruflichen Befähigung des Bewerbers und/oder der Führungskräfte des Unternehmers,
insbesondere der für die Dienstleistung verantwortlichen Personen durch Studiennachweise und/oder 
Bescheinigungen, z.B. Kammermitgliedschaft.
Ist der inländische Bewerber eine juristische Person, zu deren satzungsgemäßen Geschäftszweck die dem 
Projekt entsprechenden Planungsleistungen gehören, ist dieser nur dann teilnahmeberechtigt, wenn durch 
Erklärung des Bewerbers zu III.2.3 nachgewiesen wird, dass der verantwortliche Projektbearbeiter (Projektleiter) 
die an die natürliche Person gestellten Anforderungen erfüllt.
Auswärtige Bewerber mit der Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaates der Europäischen Union oder eines 
Vertragsstaates des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum erfüllen die fachliche Voraussetzung 
für ihre Bewerbung, wenn ihre Berechtigung zur Führung ihrer oben genannten Berufsbezeichnung nach der 
Richtlinie 2005/36/EG über die Anerkennung von Berufsqualifikationen gewährleistet ist.
.
- Eintragung ins Berufsregister (Handelsregister o.ä.), falls eintragungspflichtig.
.
- Erklärungen gem. §§ 123, 124 GWB.
Näheres zu III.1 siehe Bewerbungsbogen.

III.1.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Auflistung und kurze Beschreibung der Eignungskriterien:
— Nachweis über eine Berufshaftpflichtversicherung.
.
— Erklärung des Bewerbers über den Gesamtumsatz in den letzten drei Geschäftsjahren (2019 bis 2021).
.
— Erklärung des Bewerbers über den Fachumsatz für entsprechende Dienstleistungen in den letzten drei 
Geschäftsjahren (2019 bis 2021).
Möglicherweise geforderte Mindeststandards:
Fachumsatz: bei ELT 400 T€ netto, bei HLS 500 T€ netto, bei Twp (Neubau) 200 T€, bei Twp (Bestand) 100 T€.

III.1.3) Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Auflistung und kurze Beschreibung der Eignungskriterien:
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— Nachweis der beruflichen Befähigung des Bewerbers und/oder der Führungskräfte des Unternehmens,
insbesondere der für die Dienstleistung verantwortlichen Personen durch Nachweis der Berechtigung zur 
Führung einer Berufsbezeichnung, s. III.2.1.
.
— Angaben mit Namen und beruflicher Qualifikation sowie Berufserfahrung und Weiterbildung der technischen 
Leitung (Projektleiter und Stellvertreter/Bauleiter).
.
— Erklärung des Bewerbers über das jährliche Mittel der Anzahl in den letzten drei Jahren (2019 bis 2021) 
Beschäftigter im Bereich der geforderten Dienstleistungen.
.
— Auflistung der vom Bewerber in den letzten sechs Jahren erbrachten vergleichbaren Referenzen.
.
— Auflistung der vom vorgesehenen Projektleiter sowie Stellvertreter in den letzten sechs Jahren erbrachten 
vergleichbaren Referenzen.
.
— Beschreibung der organisatorischen Maßnahmen des Bewerbers/der Bewerbergemeinschaft zur 
Gewährleistung der Qualität.
.
Die Referenzobjekte können zusätzlich auf einer Seite DIN A4 in Form von Texten, Fotos und Plänen dargestellt 
werden. Bei Referenzen, deren Urheberrecht bei anderen liegt, sind die Urheber und deren Anteil der eigenen 
Leistung anzugeben.
Arbeitsgemeinschaften geben an, welches Mitglied die Leistung erbracht hat.
Möglicherweise geforderte Mindeststandards:
— Jährlicher Mittelwert an fest angestellten Ingenieuren (incl. Inhaber): bei ELT 6, bei HLS 8, bei Twp (Neubau) 
10, bei Twp (Bestand) 6.
— Durchschnittliche Berufserfahrung von Projektleiter und dessen Stellvertreter: bei Twp (Bestand) 3 Jahre, bei 
den anderen Losen 7 Jahre.
— Lose der TGA-Planung: Referenznachweise des Büros, abgeschlossen in den letzten sechs Jahren 
(Lph. 8): Ein Projekt Schulgebäude o.vgl.bar (Bildungsbau), ein Projekt Neubau, ein Projekt Sanierung im 
Denkmalschutz, eine Planung für BNB-Zertifikat, zwei Projekte mit Netto-Auftragswert > 300 T€.
— Los Twp (Neubau): Referenznachweise des Büros, abgeschlossen in den letzten sechs Jahren (Lph. 6):
Ein Projekt Schulgebäude o.vgl.bar (Bildungsbau), ein Projekt Neubau mit Holz-/Holzhybridbauweise, ein 
Projekt mit der besonderen Leistung ingenieurtechnische Kontrolle, zwei Projekte mit Netto-
Auftragswert > 100 T€.
— Los Twp (Bestand): Referenznachweise des Büros, abgeschlossen in den letzten fünf Jahren (Lph. 6):
Ein Projekt Schulgebäude o.vgl.bar (Bildungsbau), zwei Projekte mit Nettobaukosten (KG 300+400) > 5 M€.
— Lose der TGA-Planung: Der Projektleiter oder Stellvertreter weist ein Bauprojekt für einen öffentlichen 
Auftraggeber sowie ein Bauprojekt im Bestand nach.
— Los Twp (Neubau): Innerhalb des Projektteams besteht eine Eintragung in die Liste qualifizierter 
Tragwerksplaner.
— Los Twp (Bestand): Der Projektleiter weist ein Bauprojekt im Bestand nach.
Die Referenzen können können für mehrere Nachweise verwendet werden.
— Der Bewerber verfügt über ein eigenes QM-System.

III.2) Bedingungen für den Auftrag

III.2.1) Angaben zu einem besonderen Berufsstand
Die Erbringung der Dienstleistung ist einem besonderen Berufsstand vorbehalten
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Verweis auf die einschlägige Rechts- oder Verwaltungsvorschrift:
§ 75(2) VgV

III.2.3) Für die Ausführung des Auftrags verantwortliches Personal
Verpflichtung zur Angabe der Namen und beruflichen Qualifikationen der Personen, die für die Ausführung des 
Auftrags verantwortlich sind

Abschnitt IV: Verfahren
IV.1) Beschreibung

IV.1.1) Verfahrensart
Verhandlungsverfahren

IV.1.3) Angaben zur Rahmenvereinbarung oder zum dynamischen Beschaffungssystem

IV.1.4) Angaben zur Verringerung der Zahl der Wirtschaftsteilnehmer oder Lösungen im Laufe der Verhandlung 
bzw. des Dialogs
Abwicklung des Verfahrens in aufeinander folgenden Phasen zwecks schrittweiser Verringerung der Zahl der zu 
erörternden Lösungen bzw. zu verhandelnden Angebote

IV.1.5) Angaben zur Verhandlung
Der öffentliche Auftraggeber behält sich das Recht vor, den Auftrag auf der Grundlage der ursprünglichen 
Angebote zu vergeben, ohne Verhandlungen durchzuführen

IV.1.8) Angaben zum Beschaffungsübereinkommen (GPA)
Der Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkommen: ja

IV.2) Verwaltungsangaben

IV.2.2) Schlusstermin für den Eingang der Angebote oder Teilnahmeanträge
Tag: 15/08/2022
Ortszeit: 10:00

IV.2.3) Voraussichtlicher Tag der Absendung der Aufforderungen zur Angebotsabgabe bzw. zur Teilnahme an 
ausgewählte Bewerber

IV.2.4) Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können:
Deutsch

Abschnitt VI: Weitere Angaben
VI.1) Angaben zur Wiederkehr des Auftrags

Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: nein

VI.3) Zusätzliche Angaben:
(a) Die Teilnahmeanträge müssen an dem unter IV.2.2 genannten Schlusstermin für den Eingang der 
Unterlagen beim Auftraggeber (siehe I.1) vorliegen. Teilnahmeanträge, die später eingehen, können nicht 
berücksichtigt werden. Der Teilnehmer trägt selbst die Verantwortung für den fristgerechten Eingang seines 
Teilnahmeantrags.
.
(b) Bei Mehrfachbewerbungen auf der Ebene des direkten Auftragnehmers (Einzelbewerber, Mitglied einer 
Bewerbergemeinschaft) muss dieser Bewerber mit allen seinen Bewerbungen nachweisen, dass durch die 
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Mehrfachbewerbung keine Verzerrung des Wettbewerbs entsteht. Fehlt dieser Nachweis, führt dies zum 
Ausschluss aller dieser Bewerbungen vom Verfahren.
Als Mehrfachbewerbungen gelten auch Bewerbungen von Büros innerhalb verschiedener 
Bewerbergemeinschaften.
Außerdem wird eine Bewerbung bzw. Beteiligung unterschiedlicher Niederlassungen eines Büros als 
Mehrfachbewerbung eingestuft.
.
(c) Bewerbungen sind nur mit dem Formular "Teilnahmeantrag" (erste Seite Bewerbungsbogen) möglich;
formlose Bewerbungen werden nicht berücksichtigt.
.
(d) Geforderte Nachweise sind in Kopie, nicht deutschsprachige Nachweise in einer beglaubigten Übersetzung 
(auch Kopie möglich) der Bewerbung beizulegen. Unvollständig ausgefüllte und/oder nicht unterschriebene 
Teilnahmeanträge und fehlende Nachweise können zur Nichtberücksichtigung der Bewerbung führen.
.
(e) Weitere Unterlagen über die oben angeforderten Erklärungen, Nachweise und Referenzen hinaus sind nicht 
erwünscht, führen zur Abwertung und werden bei der Wertung nicht berücksichtigt.
.
(f) Teilnahmeanträge, die nicht über die Plattform (siehe I.2) eingereicht wurden, werden nach aktuellem Recht 
nicht akzeptiert und von der Wertung ausgeschlossen.

VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/Nachprüfungsverfahren

VI.4.1) Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/Nachprüfungsverfahren
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammern des Landes Mecklenburg-Vorpommern bei dem Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit
Postanschrift: Johannes-Stelling-Straße 14
Ort: Schwerin
Postleitzahl: 19053
Land: Deutschland

VI.4.3) Einlegung von Rechtsbehelfen
Genaue Angaben zu den Fristen für die Einlegung von Rechtsbehelfen:
— Nach § 135 Abs. 2 GWB endet die Frist, mit der die Unwirksamkeit eines Vertrages mit einem 
Nachprüfungsverfahren geltend gemacht werden kann, 30 Kalendertage ab Kenntnis des Verstoßes, der 
zur Unwirksamkeit des Vertrages führt, jedoch nicht später als sechs Monate nach Vertragsschluss oder im 
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Falle der Veröffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen Union 30 
Kalendertage nach dieser Veröffentlichung.
.
— Das deutsche Vergaberecht regelt die Frist für die Einlegung von Rechtsbehelfen in § 160 Abs. 3 GWB. Dort 
heißt es: "Der [Nachprüfungs]Antrag ist unzulässig, soweit:
1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 
Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt,
2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber 
dem Auftraggeber gerügt werden,
3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden,
4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind."

VI.4.4) Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von Rechtsbehelfen erteilt
Offizielle Bezeichnung: Landkreis Nordwestmecklenburg, Der Landrat, Fachdienst Kreisinfrastruktur
Postanschrift: Rostocker Straße 76
Ort: Wismar
Postleitzahl: 23970
Land: Deutschland
E-Mail: vergabestelle@nordwestmecklenburg.de 

VI.5) Tag der Absendung dieser Bekanntmachung:
14/07/2022

mailto:vergabestelle@nordwestmecklenburg.de

